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Seit 50 Jahren steht das Gerätehaus in Wülfer-Bexten. Es
wurde über die Jahre mehrmals erweitert. Am 16. Juni wird gefeiert

Bad Salzuflen/Wülfer-Bexten
(als). Ein halbes Jahrhundert
wird das Gerätehaus der Lösch-
gruppe Wülfer-Bexten in die-
sem Jahr alt. Ein Grund zu fei-
ern: Am Samstag, 16. Juni, sind
ab 15 Uhr Nachbarn, andere
Löschgruppen und die Salzuf-
ler auf das Gelände an der Be-
kampstraße eingeladen. Für
Kinder gibt es eine Feuerwehr-
Hüpfburg.
Rückblick: Die Löschgrup-

pe Wülfer-Bexten wird zum
ersten Mal am 22. Oktober
1799 urkundlich erwähnt,
heißt es in einerMitteilung. Bis
zur kommunalen Neuord-
nung Ende der 1970er Jahre
war sie eine selbstständige
Wehr. Erst im Zuge der Ver-
waltungsreformwurde der Ort
der Stadt Bad Salzuflen ange-
gliedert. Und die Wehr trug ab
sofort den Namen „Freiwillige
Feuerwehr Bad Salzuflen –
LöschgruppeWülfer-Bexten“.
1968 entstand schließlich das

neue Gerätehaus. Gleichzeitig
wurde alte Spritzenhaus von
1914 nicht abgerissen, sondern
neben dem Neubau weiterge-
nutzt, heißt es. Im neuen Gerä-
tehaus fand nicht nur das da-
maligeFahrzeugvomTyp„Opel
Blitz“ seinen Platz – auch der
Mercedes-Benz-Rundhauber
(LF 16T/S) verrichtetemehr als
20 Jahre lang von dort aus sei-
nen Dienst. Mit ersten Umbau-
arbeitenwurde 1995 begonnen.

„Der Aufenthaltsraum war zu
kleingeworden,undauchdiesa-
nitärenAnlagenmusstenerneu-
ertwerden“, heißt es in derMit-
teilung der Wehr. Mit einer Er-
weiterung in Richtung Straße

verdoppelte sich die Größe des
Aufenthaltsraums. Weiterer
Platz wurde durch eine Unter-
kellerung des Anbaus gewon-
nen. 1996 wurde der Abschluss

der Arbeiten gefeiert, die die
Feuerwehrleute vollständig in
Eigenleistung gestemmthatten.
„Mit der Anschaffung des

neuen Fahrzeugs vom Typ LF
10/6 wurde es gut zehn Jahre
späternötig,dieBodenplatteder
Fahrzeughalle zu erneuern und
zu verstärken“, heißt es.
Auch hier setzte die Lösch-

gruppe komplett auf Eigenlei-
tung – 2006 nahm das neue
Fahrzeug schließlich seinen
Platz in der Halle ein. Und: Bis
heutewirddieAnlage inEigen-
leistung gepflegt, wie es heißt.

das Feuerwehr-Gerätehaus der Löschgruppe
Wülfer-Bexten. FOTO: JENS RADEMACHER

Anke Zillmann und Dr. Hartmut Bessler stellen im Vitalzentrum
die gesundheitsfördernden Eigenschaften der Sole und ihre vielen Anwendungen vor

VON DIETER ASBROCK

Bad Salzuflen. Was ist Sole
eigentlich? Wie wirkt sie, und
wie kann sie angewendet wer-
den? Diese und andere Fragen
rund um das salzhaltige Heil-
mittel der Kurstadt Bad Salz-
uflen standen im Mittelpunkt
des zweiten Solewannen-
gespräches, das gestern Nach-
mittag im Foyer des Vitalzen-
trums stattfand.
Zu dieserGemeinschaftsver-

anstaltung von Staatsbad,
Stadtmarketing, und Lippi-
scherLandes-ZeitunghatteLZ-
Redakteur Thomas Reineke als
Moderator zwei fachkundige
Gäste eingeladen, in den Holz-
wannen nach historischem
Vorbild Platz zu nehmen: Anke
Zillmann, Betriebsleiterin des
Vitalzentrums, und Badearzt
Dr. Hartmut Bessler. Bekleidet
mit kochsalzweißen Bademän-
telngingeszunächstumdieFra-
ge,was Sole überhaupt ist.
Im Prinzip nur Wasser und

Salz, lautete Besslers schlichte
Erklärung. Der Mediziner
schob aber gleich den Hinweis
hinterher,dassesohnedasSalz-
wasser der Meere überhaupt
kein Leben auf der Erde gäbe.
Denn im Salzwasser seien Mi-
neralien enthalten, die derKör-
per benötige. Deren Zusam-
mensetzung und Konzentra-
tion seien in jedem Kurort und
auch in jeder der neun Quelle
Salzuflens anders.
Daraus ergeben sich die ent-

sprechenden Anwendungen.
Sole fördere generell den Stoff-
wechsel und die Verdauung –
bisweilen sehr schnell, wie ein
Zuschaueranmerkte.Zuvieldes
Guten könne aber ins Gegen-
teil umschlagen, weswegen das
Heilmittel auf die Bedürfnisse
des Patienten abgestimmt wer-
denmüsse, soBessler.
NunkannmanSolenichtnur

trinken. Wichtige Anwendun-
gen seien auch die Inhalation
und die Badekur. Die salzhalti-
ge Luft an den Gradierwerken

reinige die Luftwege, lindere
Atembeschwerden und Aller-
gien, sagte Anke Zillmann. So-
lebäderhättenfürPatientenmit
Gelenkbeschwerden durch den
erhöhten Auftrieb den Vorteil,

dass Gymnastik ihnen leichter
falle, so Bessler. Zudem wür-
den die gelösten Mineralien
auch über die Haut aufgenom-
men. Mit neuesten, verfeiner-
tenMethoden könneman heu-

te nachweisen, wie so zum Bei-
spiel das Immunsystem ge-
stärkt werde – das belegten die
empirischen Erfahrungen mit
demHeilmittelSole, sagteBess-
ler zufrieden.
Im Vitalzentrum werden

abernichtnurBeschwerdenge-
lindert. Anke Zillmann zählte
das breite Spektrum der Mög-
lichkeiten auf, zu denen Vor-
beugung ebenso zählt wie tou-
ristisch-therapeutische Ange-
bote für Selbstzahler. Solean-
wendungen seien auch keine
Frage des Alters – die Angebote
im Vitalzentrum begännen
beim Babyschwimmen und er-
reichtenüberKinderschwimm-
kurse, Aqua-Fitness, Yoga, Pi-

lates und mehr alle Altersgrup-
pen. Pro Tag zähle man rund
1000 Besucher. Kann man das
Heilmittel Sole noch bekannter
machen? Anke Zillmann sieht
das Staatsbad mit dem Erleb-
nisraumkonzept im neun Kur-
park auf einem gutenWeg, Dr.
Bessler würde es gerne ver-
stärkt außerhalb des Kurbe-
reichs in das Blickfeld derMen-
schenrücken,wasihmanerken-
nenden Beifall aus den Reihen
des Publikums einbrachte.
Das nächste Solewannenge-

spräch findet zur Jubiläums-
feier am Sonntag, 15. Juli, statt.

LZ-Redakteur Thomas Reineke (links) probiert ein Glas Trinksole aus der Loose-Quelle, nachdemAnke Zillmann und Dr. Hart-
mut Bessler die gesundheitsfördernden Wirkungen des salzhaltigen Getränks erläutert haben. FOTO: DIETER ASBROCK

Ein Denkmal für Heinrich Hasse
MonsignoreKneipp kenne
jeder, denArztDr.Heinrich
Hasse kaumeiner,monierte
einZuschauer.Nicht ganz
zuUnrecht, dennwährend
man in der Salzestadt auf
Schritt undTritt demheil-
kundigenGeistlichenbe-
gegnet, erinnert anHasse
nur die nach ihmbenannte

Promenade. Bis zumBäder-
tag imHerbst solleman
HassesVerdienste promi-
nenter imStadtbildwürdi-
gen, schlug er vor – etwa
durch einDenkmal.Denn
ohneHassewäre es vor 200
Jahrenwohl gar nicht zur
Einrichtung einer Sol-Bade-
anstalt gekommen. (as)

, 19.30 Uhr, Kur-
haus, Raum Leopold, Park-
straße.

, 18
Uhr, Kurtheater.

, 13.30-
17.30 Uhr, Feier „5 Jahre
Café am Kirchplatz“, Kirch-
platz.

, Führungen,
16 Uhr durch das betreute
Wohnen und die Senioren-
wohngemeinschaft; 17 Uhr
durch die Tagespflege, Ufer-
straße 22 – 24.

, ab 15.45 Uhr, Alten-
zentrum Bethesda, Moltke-
straße 22.

, 14.30-19 Uhr,
Kurparksee.

,
9-11 Uhr, Nachbarschafts-
hilfezentrum, An der Land-
wehr 8.

, 14.30 Uhr,
AWO-Begegnungszentrum,
Schötmar, Neue Straße 3.

, Luft-
gewehr- und KK-Schießen,
19-21 Uhr, Schießstand
Obernberg.

, 18 Uhr,
Schulzentrum Lohfeld.

, AWO, 10.30-11.30
Uhr, Gemeinschaftshaus
Ahmsen.

, SVWerl-
Aspe, 17 Uhr, Grundschule
Knetterheide, Asper Platz.

, 18.15
Uhr Reha-MS-Gymnastik,
AWO-Begegnungszentrum,
Neue Straße 3.

, Infos bei Annemarie
Winkelmann, Tel. (05222)
22663, 14.30 Uhr, Ratskeller.

, Badmin-
ton: Anfänger 17.30-18.30
Uhr und Fortgeschrittene
18.30- 20 Uhr, Tel. (0172)
5290918, Grundschule
Ahornstraße, Turnhalle.

, Walkinggruppe, 18.30
Uhr, ErlebnisGradierwerk,
Eingang Kurparksee.

, Kosten-
beitrag 3 Euro p.P., 15-16.30
Uhr, Gemeindehaus Stadt-
kirche, Von-Stauffenberg-
Straße 3.

, 10-12 Uhr, Infos
zu „Entlastung für Pflegende
Angehörige“, AmMarkt 11.

, 15-19
Uhr, Transfusionszentrum,
Heldmanstraße 45.

, 13-19 Uhr, Bega-
kamp 10.

, 9-22
Uhr, Extersche Straße 42.

, Bil-
dungs- und Lernberatung,
13-17 Uhr, Kurgastzentrum.

, Ausstellung „Die Zeiten
des Lebens und ihre Trach-
ten“, 13.30-17.30 Uhr, Am
Kirchplatz 1c.

Bad Salzuflen (als). In eine
Spielhalle anderOsterstraße ist
gestern in den frühen Mor-
genstunden eingebrochen
worden. Laut Mitteilung der
Polizei drangen der oder die
Täter gegen 2 Uhr mit bra-
chialerGewalt indieRäumeein
und stahlen einen etwa 200 Ki-

lo schwerenGeldwechsler.Wie
viel Geld sie damit erbeuteten,
ist noch unklar. Zeugen beob-
achteten mehrere Personen,
die das Standgerät in einen
dunklenKombiverluden.Wei-
tere Hinweise an das Krimi-
nalkommissariat Bad Salzuf-
len unter Tel. (05222) 98180.

Bad Salzuflen (als). Bei einem
Geschäftseinbruch in der Stee-
ge hat ein Unbekannter in der
Nacht zum Dienstag ein Jagd-
messer erbeutet. Wie die Poli-
zei mitteilt, zerschlug der Tä-
ter eine Schaufensterscheibe
und stahl durch die Öffnung
aus der Auslage ein teures
Klappmesser mit braunem
Heft. Weil der Täter dabei
Krach gemacht haben muss,
hofft die Kripo in Bad Salzuf-
len, dass Zeugen etwas gehört
oder gesehen haben. Hinweise
unter Tel. (05222) 98180.

Drei angebliche Beamte verwickeln eine
Hausbesitzerin in ein Gespräch und bestehlen sie

Bad Salzuflen (als). Als es am
Dienstagmorgen an der Haus-
tür imSperberwegklingelt, öff-
net die Bewohnerin ahnungs-
los. Vor ihr stehen augen-
scheinlich drei Polizeibeamte –
sie lässt sie eintreten, wird von
einem der Männer in ein Ge-
spräch verwickelt. Was sie
nicht ahnt: Währenddessen
schauen sich die beiden ande-
ren Männer im Haus um und
stehlen etliche Schmuckstü-
cke.
Nach Angaben der Polizei

handelte es sich bei den Dieben
um falsche Polizeibeamte, die
sich einheitlich kleideten und
nachgemachte Ausweise vor-
zeigten. Zeugen beobachteten
das Trio und beschrieben die
Männer so: Einer von ihnen ist
etwa 50 Jahre alt, 1,85 Meter
groß und schlank. Er hat mit-
telblonde Haare, trug eine Bril-

le und war zum Tatzeitpunkt
mit einer mittelblauen Weste,
einemdunkelblauenHemdund
einer dunklen Hose bekleidet.
AmHosenbundtrugerlautMit-
teilung eine Pistolentasche. Der
zweite Mann ist etwa 1,70 Me-
tergroßundzwischen30und40
Jahren alt. Er ist von kräftiger
Statur, hat dunkle Haare und
war ähnlich gekleidet wie sein
Kollege – auch er trug eine Pis-
tolentasche am Hosenbund.
Auchderdritte angeblichePoli-
zist soll etwa 1,70 Meter groß
undzwischen30und40Jahrealt
sein. Er hat eine normale Statur
und trug dieselbe Kleidung wie
seine Kollegen. Alle drei Täter
sprachen laut Polizeimitteilung
akzentfreiesDeutschundkönn-
tenPerücken getragenhaben.

Bad Salzuflen/Holzhausen/
Knetterheide (als). An der Ak-
tion „Offene Gärten in Lippe“
nehmen am Sonntag, 17. Juni,
auch zwei Gärten in Bad Salz-
uflen teil. Zwischen 12 und 18
Uhr öffnet der Garten Bröker,
Wettbreden 9a, in Holzhausen
seine Pforten. „Der 350 Qua-
dratmeter große Garten ist
langgestreckt und kommt oh-
ne Rasen aus“, heißt es in einer
Mitteilung der Organisatoren.
Außerdem gibt es eine Teich-
anlage undmehrere Sitzplätze.
In Knetterheide kann der-

weil von 13 bis 18Uhr der Gar-
ten Griemert, Am Zuschlag 8,
besichtigt werden. Dort gibt es
laut Mitteilung lauschige Sitz-
gelegenheiten, darüber hinaus
ist ein Blick auf die angrenzen-
de Landschaft möglich. „Der
Garten ist mit Buchs in vielen
Formen strukturiert“, heißt es.
Beide Gärten sind für Besu-
cher gekennzeichnet.

Bad Salzuflen. „Eine Handvoll
Salz“: So heißt ein Märchen-
stückvonThomasHafen,einem
ehemaligen Mitarbeiter des
Stadt- und Bädermuseums, das
der fünfte Jahrgang des Ru-
dolph-Brandes-Gymnasiums
in Szene setzt. Autor Hafen will
dabei anwesend sein. Beginn ist
amSamstag,16.Juni,um18Uhr
imPädagogischen Zentrumdes
Schulzentrums Lohfeld. Der
Eintritt ist frei.

Bad Salzuflen. „Musik zur
Marktzeit“ heißt es am Sams-
tag, 16. Juni, ab 11 Uhr in der
Stadtkirche. Oboist Paul-Ger-
hard Kluge und Geigerin Sabi-
ne Kluge spielen klassische
Werke. Begleitet werden sie
von Kantorin Waltraud Hui-
zing aufKlavier undOrgel.Der
Eintritt ist frei.
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Und wie alt ist Ihr Bad? Bei 
ELEMENTS finden Sie garan-
tiert Ihr neues Traumbad!
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